
Erste Beilage zu Nr SW

Am der KM und Umgtdung
lDer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sUniversitätsnachrichteu Nachimmatriku

lation Am 6 November cr wurden bei hiesiger Uni
versität uachimnratrikulirt 11 Theologen 7 Juristen
14 Mediziner 7 Philosophen 25 Landwirthe und ein
der Zahnheilkunde Besessener zusammen 65 Die Ge
sammtzahl der neu aufgenommenen Studireuden beträgt
daher 433

sDer Vorstand des Kirchbau Vereins hielt
unter dem Vorsitz des Sup F örster am Mittwoch Abend
eine Sitzung ab welcher auch Herr Alexander Heßler aus
Berlin beiwohnte um bezüglich der Aufführung des Her
rig schen Luthersestspiels nähere Auskunft zu geben und
Rücksprache zu nehmen Nach den geistigen Erfahrungen
welche in Erfurt und Wittenberg gemacht worden sind darf
man erwarten daß das Festspiel auch in Halle eine gute
Aufnahme finden wird und daß man es dem Vorstand des
Kirchbauvereins welcher hierbei zugleich eine Vermehrung
seiner Einkünfte erzielen möchte Dank wissen wird wenn
er der Stadt Halle diese Vorstellung darbietet Es ist der
Monat Januar oder Februar n I als für die Auffüh
rung günstigste Zeit in Aussicht genommen und steht zu
hoffen daß der Saal des Prinz Carl hierfür erlangt
werden kann Demnächst wird der Vorstand mit einer
Ausforderung an unsere Bürger und Studentenschaft heran
treten sich aktiv an der Aufführung zu betheiligen und bei
den Aufführungen darstellend mitzuwirken Der Versuch
neue Mitglieder dem Verein zu gewinnen ist von erfreu
lichem Ersolg begleitet gewesen da 60 70 sich haben be
reit finden lassen einen Jahresbeitrag zu zahlen auch
sind dem Vorsitzenden mehrere beträchtliche Gaben anonym
zugegangen sodaß auch der Plan im Süden der Stadt
innerhalb der Ulrichsparochie eine Juterimskapelle zu er
bauen weiter versolgt werden kann Der Kunstgewerbe
Verein wird eine Konkurrenz sür Architekten ausschreiben
um geeignete Entwürfe für das Mojektirte Gotteshaus zu
gewinnen welches einfach doch würdig mit ca 360 Plätzen
hergerichtet werden soll Der Verein hegt die Ueberzeu
gung daß wenn auch seine Mittel noch beschränkt sind
er bei diesem wichtigen und nothwendigen Unternehmender
weiteren Hilfe und Unterstützung nicht entbehren wird

jDie Evnfercnz des Provinzial Ausschnsses
sür innere Mission fand gestern 10 Uhr Vormittag
im Anschluß an die Versammlungen des Provinzial Er
ziehungsvereins und der Synodalvertreter für innere
Mission von denen wir bereits berichteten statt Herr
Geueralsupermtendent Möller eröffnete sie durch ein be
wegtes Dank und Bittgebet sür die innere Mission Da
rauf erstattete der Vorsitzende Oberpfarrer Medem aus
Buckau Bericht über die Thätigkeit des Provinzialaus
schuffcs im verflossenen Jahre Nicht in den vordersten
Reihen der Kämpfer stehe der Ausschuß sondern hinten
beim Geräth aber auch diese Arbeit sei eine nöthige und
vom Segen Gottes begleitete Die Sache habe in dem
jetzigen Generalsuperimendent Hesekiel einen thätigen
Leiter und außerdem stets gute Freunde gehabt Die
Einnahme dieses Jahres hat ea 23,000 Mk betragen
die Bibliothek ist auf 1100 Bande vermehrt und wird
reichlich benutzt Von den Thätigkeiten des Ausschusses
die ja im Ganzen wenig an die Oefsentlichkeit treten sind
hervorzuheben die Gründung des Provinzalherbergsver
bandes die Bemühungen um Bekämpfung der Trunksucht
und Anderes Nach diesen Mittheilungen ergriff Herr
Pastor Rah lbeck der Abgeordnete des Centralausschusscs
das Wort um herzliche Grüße von diesem zu bringen
Ferner berichtete Herr Pastor v Koblinski über die in
Aussicht genommene Constitution eines Vereins zur Be
kämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke welche am
l6 November stattfinden soll Nun begann Herr In
spektor Palmis seinen Vortrag über die Vereinigung der
Jugendfreunde Als das Gebiet der betr Thätigkeit nannte er
die Kinder von 6 14 Jahren in Bezug auf welche noch
eine Lücke in den inneren Mijsionsbestrebnngen sei Und
doch sei gerade dieses Alter trotz Schule Confirmanden
Wlerricht u id Sonntagsschule großen Gefahren sür die
sittliche Entwickelung ausgesetzt Gerade da müsse man
eingreifen wo man das Unglück verhüten könne dann
brauche man nicht das Geschehene wieder gut zu machen
Zn dem jetzigen Zustande sei die Sorge und Arbeit für
die Jünglinge sehr erschwert Aber nicht nur auf die
Kinder der unteren Vvlksklassm sondern auf Alle müsse
die Thätigkeit sich erstrecken Der Fehler liege vor Allem
in der Familie welche vielfach durch das fortwährende
Fernsein des Vaters ausgelöst sei wo durch das Leben

Ar Kinder ihr Verkehr ihre Lektüre unbewacht sei 5
Schule auch die höhere und Universität müsse ihre Ä
gäbe noch besser erfüllen indem sie mehr Gewicht als bis
her auf die Erziehung lege auch außerhalb des Unter
richts sich um die Kinder liebevoll kümmern Von Seiten
der Kirche sei der Gemcindckirchcnrath noch viel mehr
heranzuziehen zur Thätigkeit Auch die Vorsteher der
kommunalen Armenpflege müßten Hier mit eingreisen Ganz
besonders aber müßten die Tauspathen sich ihrer sittlichen
Pflicht und Verantwortlichkeit wieder bewußt werden Außer
dem könnten und müßten Lehrherren Kaufleute Fabrik
besitzer Herrschaften mithelfen

Nachdem der Redner so die Schäden scharf gezeichnet
And die vorhandenen möglichen Hilfseinrichtungen treffend
charakterisirt hatte ging er zu dem eigentlichen Hauptpunkt
iiber zu der Vereinigung aller dieser Kräfte wie er glei
bemerkte in der freiesten Weise ohne Beitrag und Statuten
aber ohne Vereinigung sei keine große Wirkung zu erzie

Halle sches Tageblatt
len Er wollte auch keine Schablone angeben nach der
zje Vereinigung zustande kommen solle nur einige maß
gebende Gesichtspunkte entwickeln Der Provinzialansschr ß
müsse wie er die Idee gefaßt habe auch zur Ausführung
den Anlaß geben und zwar sich an alle Geistlichen der
Provinz wenden Diese hätten sich unter den Lehrern
Aeltesten Armenpslegern und Anderen Helser zu gewinnen
welche durch Familienbesuche Väter und Mütter zu einer
ersten Versammlung einlüden In dieser sowie regelmäßig
olgenden Versammlungen seien dann die Anregungen zu
richtiger Erziehung zu geben Die Helfer hätten dann
aus ihren Erfahrungen zu berichten aber Persönliches
nur an den Pfarrer Wenn diese Einrichtung festen Fuß
gesaßt habe dann solle man mehr und mehr auf die
natürlichen Einrichtungen zur Kindererziehung und deren
Träger einwirken Immer müsse man als Hauptaufgabe
im Auge behalten die Bewachung der Schuljugend und
das beste Mittel sei die Gewinnung christlicher Persönlich

mKälöitnzciioH W tcknejliH ott Ä
Damit schloß der Redner seinen gehaltvollen und

spannenden Vortrag der übrigen als Flugblatt des Pro
vinzialausschusses im Druck erscheinen wird

Die Debatte verhielt sich im allgemeinen zustim
mend besonders zu dem Grundsatz daß besser als die
Heilung die Bewahrung sei Im Uebrigen wurden
sehr reichhaltige Ergänzungen ans den Erfah
rungen Einzelner gegeben So fprach Herr Kaufmann
Fahrenhorst über das geistige Elend in kleinen und gro
ßen Geschäften Herr Pastor von Koblinski wies aus einer
Statistik nach daß ein erschreckend großer Prozentsatz von
Gefangenen schon in der srühen Jugend die Bahn des
Lasters betreten habe Herr Pastor Hötzel aus Magde
burg gab ergreifende Schilderungen von dem unsäglichen
Elend der Prostitution das auch die Kinder schon ergreife
Herr Sup Rothe legte besonderes Gewicht darauf daß
die Gemeindekirchenräthe hier eine ihrem Amt entsprechende

Thätigkeit erlangen könnten auch wurde noch aus die
Aerzte als Helfer hingewiesen sowie auf schon bestehende
Institute wie Jünglingsvereine und Sonntagsfchulen
Eine Differenz entspann sich betreffs des Lehrerstandes
Non dem gesagt wurde daß er in manchen Vertretern zu
diesem Werk nicht geeignet wäre doch beruhte die ganze
Differenz wohl mehr auf Mißverständniß Herr General
sup Möller wies noch auf die Wichtigkeit der christlichen
Ehe und Familie hin worauf der Vorsitzende refumirte
und versprach daß der Ausschuß die Sache in die Hand
nehmen werde zM WI

Mit Gebet und Segen schloß die sehr anregende Ver

sammlung MI
An der letzten Sitzung des hiesigen Zweig

vereins für wissenschaftliche Pädagogik hielt
Herr Professor Dr Menge einen höchst interessanten
Vortrag über die Abhandlung von Dr Ritter im Band
18 des Jahrbuchs sür wissenschaftliche Pädagogik
Goethes Jphigenia vom Standpunkt des er
ziehenden Unterrichts aus behandelt Nachdem
der Herr Referent ein Bild der Arbeit gegeben und die
Vorzüge derselben hervorgehoben hatte legte er seine
eigene hie und da abweichende Ansicht dar die er in acht
Thesen zusammenfaßte An diese schloß sich die Debatte
an in welcher besonders Herr Direktor Dr Frick und der
Herr Referent viel Belehrendes und Anregendes aus ihrer
Praxis beibrachten In der nächsten Sitzung gedenkt Herr
Direktor Dr Frick einen Bericht über die eiste Versamm
lung des Vereins sür die Einheitsschule zu Hännover
zu geben Aus dem vom derzeitigen Vorsitzenden Herrn
Lehrer Grosse erstatteten Bericht über die Thätigkeit des
Vereines im vergangenen Sommer Semester sei Folgendes
hervorzuheben Der Verein hielt in dieser Zeit sieben
Sitzungen ab und beschäftigte sich mit einigen Abhand
lungen im Jahrbuch Band 18 über welche Herr Lehrer
Pem berichtete sodann wurden Vorträge über den
heimatkundlichen Anschauungsunterricht von Herrn Lehrer
W Schulze und über den technischen Unterricht von
Herrn Lehrer Köhler gehalten endlich berichteten die
Herren Rektor Dr Wohlrabe und Lehrer Männel über
die Generalversammlung des Vereins in Ehemnitz Die
letzte Sitzung wurde gemeinschaftlich mit dem Leipziger
Lokalverein in Schkeuditz abgehalten in derselben fprach
Herr Dr Glöckner über HerhMsDWolWtz und Päda
gogik Die Mitgliederzahl ist ungefähr auf gleicher Höhe
geblieben ausgeschieden sind die Herren Dr De Gaomo
ein nordamerikanischer Seminarlehrer der in seiner Heimath
eine Professur übernommen hat und Herr Dr Heilmann
der als Seminarlehrer nach Usingen berufen worden ist

Der Thüringer Bezirks Verein deutscher
Ingenieure hält Dienstag den 9 November Abends
8 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg eine Sitzung ab
in welcher nach Erledigung von Geschäftlichem Herr Ham
mer einen Bericht über die Angelegenheit des Hettstedter
Denkmals erstatten wird Daran werden sich Mittheilun
gen über eine Exkursion nach Nachterstedt und Frose w
wie solche aus der Praxis anschließen

Konservativer Verein Vor einer zahlreichen
Versammlung hielt gestern Abend Herr Pastor Palmib
im Saale des goldenen Hirsch einen Vortrag über

Ucberbildung und Verbildnng eine Gefahr für unser
Volksleben Die Jetztzeit versteht unter Bildung ein
fach nur Wissen während darunter Ausgestaltung der
Seele d h Ausbildung des Wollens Fühlens und
Denkens verstanden werden muß Bildung des Herzens
und des Gemüthes ist leider in den Hintergrund getreten
ebenso die Erkenntniß daß jede Lehrstätte welcherArt sie
auch sein möge Comptoir Werkstatt Schulstube zc
auch eine Erziehungsstätte sein soll Das Streben

Sonntag 7 Oktober

Wissen und dem Besitz geistiger Güter welche in gewisser
Beziehung leichter zu erwerben sind als die Materiellen
hat eine Menge höherer Bildungsstätten entstehen lassen
zu denen sich die Jugend massenhaft drängt Zwischen
den hohen und den niedern Schulen besteht eine tiefe
Kluft und diese geht durch das ganze Volk Der soge
nannte Gebildete däncht sich erheblich mehr zu sein als
der schlichte Handwerker der doch ebenfalls so gut wie er
die höchsten Ideale Vaterlandsliebe Treue zum ange
stammten Herrscherhause und Glauben besitzt Ideale sür
die er bereit ist das Höchste sein Leben einzusetzen
Dieses Drängen nach höheren Lehranstalten birgt aber
noch andere Gefahren in sich Trotzdem daß von 100
Gymnasiasten und Realgymnasiasten ersahrunasqemöß
kaum 7 8 das Ziel der Schule erreichen und die Abi
turientenprüsnng bestehen so sind doch in Folge der
massenhaften derartigen Bildungsanstalten die Universitäten
überfüllt und die Zeit ist nicht mehr fern wo der Staat
absolut keine Verwendung für die Theologen Philologen
Mediziner und Juristen haben wird Die drei letztge
nannten Branchen sind thatsächlich jetzt schon überfüllt
Die Folge davon ist das Heranwachsen eines geistigen
Proletariats welches eine großartige soziale Gefahr in
sich birgt Das ebenfalls große Kontingent der Verbil
deten fetzt sich aus allen denjenigen zusammen deren
innere Fähigkeiten nicht zur vollen Entfaltung gelangen
konnten und deren mittelmäßige Anlagen Unfleiß zc sie
hinderte das abschließende Schulziel zu erreichen Die
meiste Schuld trifft hierbei die Eltern welche nicht selten
wähnen in ihrem Kinde ein Genie erblicken zu müssen
Unsummen von Geld werden auf diese Weise ohne jeglichen
Nutzen ja zum Schaden der Betreffenden verschwendet
denn da diese Verbildeten auf ihrer Schullaufbahn ge
stolperten jungen Leute in ihrer Schülerzeit manche Ge
nuß des Lebens kennen lernten wohl auch sich daran ge
wöhnten auf ihre ehemaligen Genossen hochmüthig herab
zusehen so ging ihnen das höchste Gut des Lebens die
Zufriedenheit verloren Ob die jetzt neu aufgetauchte
Idee eine Einheitsschule zu gründen in der Jeder nur
nach seinen Fähigkeiten beurtheilt wird diese jetzt
herrschenden Zustände zu bessern im Stande ist wird die
Zukunft lehren Redner erhärtete seine Behauptungen
durch Erzählung einer Reihe von selbsterlebten Beispielen
und tadelte namentlich auch die Erziehung der Mädchen
besserer Stände zu Zierpuppen und frühreifen Dämchen
Mit der Mahnung die Kinder zur Einfachheit und
Nüchternheit zu erziehen schloß Herr Pastor Palmi seinen
mit allseitigem Beifall aufgenommenen Vortrsg

sDer Plattdeutsche Verein feierte gestern Abend
im Neuen Theater sein 7 Stiftungsfest Nach einigen
Coneertpiecen sprach Herr Sattlermeister Hofschmidt den
von Herrn W Rocco verfaßten Prolog der allgemein an
sprach Daran schloß sich das einaktige Lustspiel Tante
Lotte von I Stinde Frau Westphal aus Leipzig als
Tante Lotte war in ihrer Komik unübertrefflich und erntete
durch ihr treffliches Spiel reichen Beifall Ein Ball
bildete den Schluß des Festes Von einem fern von hier
weilenden Mitgliede war aus Ostpreußen eine Sendung
von Delikatessen zwecks Verloosung beim Stiftung st zum
Besten des Reuter Denkmalfonds eingetroffen und wurde
ein namhafter Beitrag zum Fonds erzielt

Im Handwerker Meister Verein sprach gestern
Abend Herr Lchrer Francke über Steinkohlen Formaiien
Mau unterscheidet erläuterte Redner 4 Kohlenarten den
Torf die Braunkohle die Steinkohle und den Anthracit
Pflanzen niedrigster Ordnung haben den Urstoff zu dem
Anthracit gegeben Die Urbestandtheile der Steinkohle
sind Schachtelhalm Sigillarien Bärlapp, Stigmarien
Farrenkränter Nadelbäume u a m Diese Stoffe müssen
in ungeheuren Mengen vorhanden gewesen sein und können
dieselben Kohle nur durch Zersetzung nnter Abschluß
des Sauerstoffs der Luft entstanden sein Im Verlause
des Bortrags legte der Herr Vortragende die Gesamml
sormation unserer Erde und die durch Naturereignisse be
dingten Verschiebungen dar An den höchst interessanten
Vortrag knüpften sich noch einige Debatten an

Als Mitglieder zur Vorschußbank des Vereins wurden
einige Personen angemeldet

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildeten die von
Leipzig zugesendeten neuen Patentgegenstände die einer
eingehenden Besichtigung unterzogen wurden

jGescheiterte Vereinigung Die seitens ca 10
hiesiger kaufmännischer Vereine vor einigen Monaten ange
strebte Vereinigung zur besseren Wahrung ihrer Interessen
und zur Bildung eines größeren Vereins ist nach einer
kürzlich im Cafö David stattgehabten 2 Sitzung zu
der schon verschiedene Vereine nicht erschienen waren durch
Personalverhältnisse und andere Schwierigkeiten vollMN

dig gescheitert 7
j Der Verein der Gastwirthe von Halle und

Umgegend Hielt seine fällige Monats Versammlung
gestern Mächmittag im Restaurant zum Stadtgarten uriter
Vorsitz des Herrn Hotelier C Neffe ab Das Protokoll
der vorigen Versammlung wurde verlesen und genehmigt
und sodann bestimmt daß die nächste Versammlung im
Hotel zum goldenen Ring abgehalten werden soll Ueber
die durch eine Vom Vernn gewählte Kommission eingezo
genen Erkundigungen hinsichtlich der im Januar 1887 in
Leipzig stattfindenden internationalen Kochkunst Ausstellung
wurde Bericht erstattet Die angeregte Lehrlings Fortbil
dungsfrage wurde dahin erledigt daß die Kellnerlehrlinge
die städtische Fortbildungsschule des Geschäfts wegen nicht
besticken könnten doch sollten die Prinzipale denselben im
Geschäft das Erforderliche im Schreiben Buchführung c



beizubringen versuchen In Betreff der Beschränkung des
Flaschenbierhandels durch die Kaufleute und Viktualien
händler ist vor Kurzem eine Eingabe an die zuständige
Behörde Seitens des Vereins ergangen und hofft man
auf eine befriedigende Antwort

Aus dem Bureau des Stadt Theaters Von
verschiedenen Seiten sind der Direktion des Stadttheaters
Anfragen und Aufforderungen dahingehend zugegangen
den regelmäßigen Beginn der Wochen Vorstellungen auf
7 Uhr statt wie bisher 7 /z Uhr festzusetzen Da die
Direktion bei dieser Neuerung gern den Wünschen der
Majorität der verehrlichen Theaterbesucher folgen möchte
so sieht sich die Direktion veranlaßt die geehrten Theater
Besucher einzuladen die resp Meinung hierüber in einer
kurzen schriftlichen Notiz an die Direktion des Stadt
Theaters gelangen zu lassen

Jm Victoria Theaters wird in der Sonntags
Vorstellnng neben den bewährten Kräften der Velocipedist
Herr Derrington sich in seinen bewunderungswürdigen
Leistungen auf einem einzigen Rade Produziren mit ihm
vorher Miß Lea als Veloeipedistin Auch wird Herr
Derrington als Drahtseilkünstler auftreten als welcher
derselbe ebenfalls Unübertreffliches leisten soll

I Cafö Davids Nächsten Montag und Dienstag
coneertirt im Cafü David die Tyroler Gesellschaft die
Jsarthaler unter Direktion des Herrn Joseph Kammer
meyer Genannter Herr welcher in der königl Musik
schule zu München seine musikalische Bildung genossen hat
präsentirte sich wie das Leipziger Tageblatt berichtet als
ein trefflicher Zitherspieler der sein Instrument nicht nur
mit technischer Routine handhabt sondern auch Gefühl
und Ausdruck in sein Spiel zu legen versteht Aus den
Herrn Kammermeyer zu Gebote stehenden Zeugnissen er
wähnen wir daß die Leistungen der Gesellschaft als dem
höheren Kunstinteresse dienende bezeichnet werden können
und die Concerte geeignet seien einen hohen Kunstgenuß
zu bereiten

Koukurs j Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Schulze Herzfeld Hierselbst Leipziger
straße 11 ist Seitens des hiesigen Kgl Amtsgerichts am
4 d M der Konkurs eröffnet worden Zum Verwalter
der Masse ist der Kaufmann Herr Bernhard Schmidt
hier ernannt worden Ueber das Vermögen des Auk
tions Kommissar Rindfleisch hier ist heute Mittag der
Konkurs beantragt und eröffnet worden

Preise auf dem heutigen Wochenmarkt Aepfel
je nach Qualität 1,50 2 Mark Borsdorfer 3,50 Mark
Birnen zum Kochen und Esfen 1,50 2 Mk, Pflsumen
wenig vorhanden 1,50 Mk pro Korb Nüsse wenig da
da nächstens erst die Landnüsse eintreffen 25 30 Psg
per Schock Weintrauben Freyburger und Höhnstedter
25 Psg per Pfd Preißelbeeren 1,30 Mk per 5 Liter
maß Blumenkohl je nach Qualität 35 50 Pf pro
Kopf Hasen je nach Größe bis zu 3,25 Mk Reb
hühner junge 1,50 Mk desgl alte 1 Mk Krammets
vögel 25 Pfg Gänse lebend je nach Gewicht 5 8Mk,
Enten lebend 2,50 Mk Hühner lebend verschieden Hühn
chen 75 Pfg bis 1 Mk per Stück Tauben junge 1 Mk
per Paar Gänse abgeschlachtete 60 Pfg per Pfund
Eßbutter 65 70 Pfg Kochbutter entsprechend billiger
per Stck i/z Pfd Eier je nach Qualität 2,20 3,60
Mk per Schock Karpfen aus Flüssen und Deichen
lebend 80 90 Pfg per Pfd

Im Anschluß an unseren gestrigen Bericht über den
Selbstmordversuch des Delikateßwaarenhändlers Falcke von
hier können wir heute noch mittheilen daß die Schußver
letzung zwar in einem komplizirten Schädelbruche besteht
der Zustand des Patienten aber erwarten läßt daß der
selbe in etwa 14 Tagen die Klinik als geheilt wird ver
lassen können Da sich die Königl Staatsanwaltschaft
bereits mit der dem Selbstmordversuche zu Grunde liegen
den Angelegenheit beschäftigt so wird die Ueberführung des
Mannes nach seiner Genesung auf Requisition der gedach
ten Behörde in das Gerichtsgefängniß sofort erfolgen

Der Mufikus Ritter von hier welcher wie wir
berichteten vor einigen Tagen durch einen Schnitt in den
Hals sich zu entleiben gedachte hat gestern Nachmittag
von der Kgl Klinik nach der Jrrenklinik an der Magde
burgerstraße übergeführt werden müssen da in seinem
Geisteszustande eine bedenkliche Störung wahrgenommen
worden ist aus welcher Ursache derselbe wahrscheinlich die
That zur Ausführung gebracht haben dürfte

sKuustgewerbe Verein Das Referat über den
Vortrag des Herrn Otto im Kunstgewerbe Verein Kul
turaufgaben großer Stadtgemeinden in gestriger Nummer
enthält wie uns mitgetheilt wird manche Unrichtigkeiten
fodaß wir uns veranlaßt fühlen den Vortrag in einer
der nächsten Nummern unseres Blattes in seinem Wort
laut zum Abdruck zu bringen Das betreffende Referat
über diesen Vortrag war uns von einem bekannten hiesigen
Reporter zugegangen und bedauern wir im Interesse des
Redners zu dieser Berichtigung genöthigt zu sein

Molizeinachrichten j Am 3 d Mts miethete
sich ein Mann welcher angab von Leipzig zu kommen
und auf hies Bahnhöfe als Arbeiter Beschäftigung zu er
halten als Schlafbursche bei einer Wittwe im Grundstücke
Töpferplan 4 ein Am anderen Tage als die Wirthin
ihrer häusliche Beschäftigung nachging führte der Fremde
einen schweren Diebstahl aus und entfernte sich heimlich
Derselbe hatte nämlich die Koffer seiner Schlafkollegen er
brochen und ihres Inhalts beraubt ebenso einen Kleider
schrank und eine Kommode Der Verlust der Geschädigten
ist ein bedeutender Unter den gestohlenen Gegenständen
befanden sich unter anderen ein olivenfarbiger Sommer
überzieher sowie verschiedene Herrenkeider eine silberne
Cylinderuhr auf dem Deckel der Name Grobe eingekritzelt

eine silb Panzerkette zwei goldene Ringe ein Trau
ring und ein Siegelring mit weißem Stein eine Par
thie Wäsche gezeichnet G G I W u G W cm Paar
Plnschhausfchuhe ca 100 Mk baares Geld u s w Der
Dieb durch sein harmloses Benehmen nicht auffällig
sprach eifrig von Leipzig Schkeuditz und gab an diesen
Sommer in einer Ziegelei bei Gohlis beschäftigt gewesen
zu sein Das Signalement des Diebes ist ca 30 Jahr
1,75 m Größe stark und kräftig gebaut kurz rasirter
Bart dunkles etwas krauses Haar gesunde Gesichtsfarbe
und sächs Dialekt Er führte einen schwarzledernen Koffer
mit rother Einfassung und gelben Nägeln beschlagen bei
sich Da er ihn hier erst erbrochen hatte mit dem Vor
geben den Schlüssel verloren zu haben so scheint dieser
Koffer ebenfalls von einem Diebstahle herzurühren Er
hat ihn leer zurückgelassen ebenso seine alten Kleidungs
stücke graue Hose dunklen Rock Hut ein paar Strümpfe
zweierlei Farbe grau und braun und ein Stück Leine
wand wohl als Shawltuch verwandt Bisher fehlt jede
Spur über den Verbleib des Diebes sowie der gestohlenen
Sachen Aus dem Grundstück Frankenplatz 1 wurde
einer Frau ein goldener Trauring mit goldener Platte
entwendet Der Fleischer Rudolph Raschke ansMitt
weide bei einem hiesigen Viehhändler in Diensten stehend
machte sich des H 175 St G B schuldig und zwar aus
die abscheulichste Weise mit einem Borstenvieh Aus
dem Neubau Heinrichstraße 7 wurden vergangene Nacht
zwei meffing Wasserhähne im Werthe von zusammen 3
Mark 50 Pf gestohlen

Stadt Theater
Der gestrigen Aufführung des Lohengrin wnrde

seitens des Publikums bereits mit großer Spannung ent
gegengesehen und bekundete sich das lebhaste Interesse
desselben sowohl durch ein fast ausverkaustes Haus als
auch durch den reichen Beifall mit dem die vortrefflichen
Leistungen der Darsteller belohnt wurden Der Direktion
gebührt in erster Linie warme Anerkennung dafür daß sie
das Werk in so opnlenter und geschmackvoller Weise aus
gestattet mit so viel Sorgfalt und feinem Verständniß
einstudirt dem Publikum vorführte für eine Bühne
welche seitjJahren besteht und in Folge dessen einen großen
Vorrath von dekorativen Mitteln besitzt will das wenig
sagen um so mehr aber für ein so junges Unternehmen
wie das unsrige bei dem jedes neu inscenirte Stück mit
großem pekuniären Aufwand und noch weit größerem von
Mühe und Arbeit verknüpft ist Um so erfreulicher be
rührte uns deshalb die allseitige aufrichtige Anerkennung
die diesmal der guten Sache zu Theil wurde Vor Allem
müssen wir nun lobend hervorheben daß die Regie be
müht war den Maffen des Chors Leben einzuhauchen
denn dadurch gewann das Bild des Ganzen ungemein an
Natürlichkeit und Farbe Wenn wir nicht irren so glauben
wir auch unter den Rittern und Edelfrauen König Hein
richs hervorragende Mitglieder unseres Schauspiels erkannt
zu haben und möchten deren Verdienst nicht ungerühmt
lassen Die Scenerie wurde besonders im ersten und
zweiten Akt in ihrem wirkungsvollen Aufbau den größten
Erwartungen gerecht während der harmonische Eindruck
des Brautgemachs durch das perspektivisch absolut falsch
angeordnete Himmelbett leider sehr gestört wurde Auch
in den Einzelleistungen ist die Vorstellung als recht ge
lungen zu bezeichnen Herr Georg Unger welcher in
der Titelrolle gaftirte war schon durch seine stattliche
Persönlichkeit sehr geeignet für die Versinnbildlichung des
Lohengrin ein treffendes poetisches Bild zu gewähren

Auch seine Stellungen und Bewegungen sind edel und von
künstlerischem Maaß Die Stimme ein hoher Tenor ist
von angenehmer Weichheit vermag zedoch zu intensiver
Kraft anzuschwellen ohne dabei je scharf zu werden D r
geschätzte Gast ist außerdem nicht Naturalist so daß er
gewissermaßen seinem Organ gehorchen müßte sondern
dieses gehorcht vielmehr ihm Schon durch die empfin
dungsvoll und mit dem schönsten Crescendo gesungenen
Worte Elsa ich liebe Dich wußte der Sänger sich eine
Basis zu gewinnen von der aus er die Gunst des
Publikums im Laufe des Abends vollends eroberte Herr
Hettstedt gab denTelramund im gesanglichen Ausdruck
lobenswerth die Darstellung erschien uns im Allgemeinen
etwas zu wuchtig ebenso wie uns selbst den gewaltigen
Wagner schen Orchestermassen gegenüber welche fast wäh
rend der ganzen Oper gegen Friedrich anstürmen etwas
mehr Mäßigung des mächtigen Organs des Herrn
Hettstedt für den Gesammteindruck der Leistung nur
günstig erschienen wäre Die Rolle der Elsa besand sich
in den Händen eines besonders talentirten Mitgliedes
unsererOper des Frl Alex Mitschinsr Durch eine an
muthige Erscheinung unterstützt löste die junge Sängerin
krast ihrer stimmlichen Begabung ihre Ausgabe in trefflicher
Weise Ihr Organ ist voll und weich erhebt sich mühelos
bis zu den höchsten Chorden und ist eines besonders reiz
vollen voes fähig Leider verlor zumal während
des ersten Theils des Abends der Ton im Affekt und im
Forte an Stetigkeit Wir möchten die junge Künstlerin
aufrichtig warnen ihre herrlichen Stimmmittel durch das
leidige Tremoliren zu verunstalten zumal uns dieselbe im
dritten Akt zeigte daß es in ihrer Macht liegt ohne jenes
Beben der Stimme zu singen welches den Hörer garnicht
zum Genuß des einzelnen Tons kommen läßt Frl Mit
schinsr intonirt rein und spricht im Ganzen deutlich aus
doch möchten wir empfehlen noch etwas mehr Gewicht
auf die Endkonsonanten zu legen In Frl Carrie Gold
sticker lernten wir eine Ortrud par excMsiieo kennen
Sie wußte das Dämonische jenes entsetzlichen Weibes wo
durch das Wesen der Ortrud erst recht verständlich wird
in ihrem Spiel so recht zur Geltung zu bringen Ihr
Organ ist so groß und umfangreich daß es den stimmen

mörderischen Ansprüchen der Parthie gerecht werden konnte
so modulationssähig daß all die grellen Klangfarben und
einschneidenden Aeeente die der Componift verlangt zur
Geltung kämen Musikalische Sicherheit Reinheit der
Jntonirung alles können wir der Künstlerin nachrühmen
aber leider können wir den schon oben gerügten Fehler
des Tremolirens nicht verschweigen den sie in ungleich
höherem Grade hat als Frl Mitschinör Ohne den
selben hätten wir ihre Leistung wohl als vollendet be
zeichnen können Herr Uttner gab den KönigHeinrich
in Gesang und Spiel würdevoll Daß die Intonation
manchmal etwas zu tief schwebte schieben wir dem unge
wohnten Hallenser Klima in die Schuhe Recht bedeut
sam trat der Heerrufer des Herrn Wehrle hervor
Wort und Ton waren klar und deutlich bis in den hin
tersten Winkel des Hauses vernehmbar nur hätten wir
ein wenig mehr lexato in seinem Gesänge am Platz ge
funden Eine besonders schwierige Ausgabe hatte der Chor
zu lösen und löste dieselbe auch zum Theil recht lobens
werth Die schwierige Stelle im ersten Akt Seht seht
welch ein Wunder hätte zwar ein paar Proben noch
gut vertragen und auch sonst war nicht Alles Gold was
glänzte aber im Allgemciuen können wir dennoch auch
für den gestrigen Abend dem Chor unsre Anerkennung
nicht versagen Das Orchester unter der umsichtigen Lei
tung des Herrn Kapellmeister Mach atsch überwand seinen
schwierigen Part mit gutem Erfolge und trug viel zum
Gelingen des Ganzen bei Schließlich möchten wir die
Direktion noch bitten den Beginn der Vorstellungen je
nach ihrer Dauer um eine Stunde oder eine halbe Stunde
srüher anzusetzen wir glauben damit im Sinne einer
großen Majorität des Publikums zu handeln

Franz Wüerst

Standesamt Halle a S
Meldung vom 5 November

Aufgeboten Der Hausbesitzer Friedrich Carl Christian
Wilhelm Suhle Böllbergerweg 5 und Christiane Friederike
Börner Augustaslraße 13 Der Schneider Julius Gustav
Rudloff gr Märlerstr 22 und Rosine Emilie Bertha Zwarg
Breitestr 39

Geboren Dem Strafanstalt Aufseher Angnst Rau am
Kirchthor 16 1 S Carl Friedrich Willy Dem Loeomotw
heizer Louis Ballhansen Karlsstr 22 1 T Gertrud Louise
Dem Fleischer Earl Wehrmann an der Glauch Kirche 10 1
S Erdmann Hermann Dem Geschrrrsührer Carl Wilhelm
Friedrich Ochse Zwingerstr 13 1 T Friederike Marie He
lene Dem Kellner Franz Petz Rathswerder 1 1 S Ru
dolph Carl Gnstav Dem Bäckermeister Hermann Rappsilber
Pfäunerhöhe 8a 1 T Anna Emilie

Gestorben Des Maler Angnst von Haußeu T Jda Elsa,
4 I 1 M 12 Tg, Grünstr 5 DerOebster Friedrich Carl
Böhme 86 I 1V M 26 Tg kl Schlamm 11 Der Tischler
meister Carl Otto Schöueniannn 61 I 10 M 23 Tg Steg
17 Der Dachdecker August Dauucnberg 43 I 3 M 8 Tg
Klinik

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitznng vom 5 November

Der mehrfach wegen Betrngs bestrafte Knecht Friedrich Wil
helm Reinecke aus Tancha betrog im Juni ds I den Haus
knecht Hartmann in Zörbig dadurch daß er denselben Darlehen
von 5 nnd 2 Mark durch die falsche Angabe abschwindelte,
cr brauche das Geld zum Ankauf eines Pferdes das im Stalle
stehende Pferd sei sein Eigenthum er sei Hausbesitzer in Taucha
R wurde zu 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust 30
Mark Geldstrafe ev noch 2 Tagen Zuchthausstrafe verurtheilt

Das Schöffengericht vcrnrtheilte den Bäckermeister Wilhelm
Gerlach hier am 25 Septbr ds I wegen Diebstahls zu S
Tagen Gefängniß Berufung war eingelegt und erkannte das
Gericht dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend auf
Aufhebung des Erkenntnisses und RückVerweisung der Sache
in die erste Instanz

Der Arbeiter Ehrich Wilke der Kaufmann Leopold Billerb
aus Halle und der Nagelschmied Wilhelm Fries aus Giebichen
stein wareu der Körperverletzung mittelst lebensgefährlichen
Werkzeugs beschnldigt In der Nacht zum 5 Juli ds I hatten
sie durch gegenseitiges Schlagen unter Anwendung gefährlicher
Werkzeuge bedeutenden Unfug verübt und durch Schimpfen und
Krakehlen übermäßigen Lärm erregt Verwundungen waren da
bei vorgekommen Das Ergebniß der Beweisverhandlung war
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß die Verurtheiluug
des Fries zu 4 Monaten Gefängniß Freisprechung des Wilke
und Billert

Als Angeklagter erschien ferner der wegen Körperverletzung
vorbestrafte Arbeiter August Marzak aus Adelnan z Z in
Haft Am 9 Mai ds I gelegentlich einer Schlägerei unter
Eifenbahnarbeitern im Gasthof zu Frankleben wurde der Ar
beiter Franz durch den Gensd rm verhaftet und znm Amtsge
fängniß gebracht Da Franz sich widerspenstig auf dem Trans
port zeigte mußte der Gensdarm mehrere Männer z Hülfe
nehmen Doch versuchten Andere Franz zu befreie Marzak
that sich dabei besonders hervor und mußte daher auch ver
haftet werden Im Amtsgefängniß riß er gewaltsam die
Zellenthür ans und drängle sich gewaltsam in die Zelle des
Franz befreite denselben von den angelegten Fesseln erbrach
die Hausthür und entfloh Erst im Dezember wnrde er wieder
aufgegriffen Wegen Gefangenenbefreinng Versuchs derselben
und Sachbeschädigung angeklagt wurde M zu 4 Wochen Ge
fängniß unter Anrechnung der Untersuchungshaft verurtheilt

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 6 November

Hotel Stadt Hamburg Berck nebst Gemahlin Alsfeld Bollmann
Lache ndorf Fabrikanten LeNz Culm i Wests Kleeberg Franknirt a M
Direktoren Unger Opernsänger Leipzig Freiherr von Werthern Rittmstr,
Caffel Koopmann Landwirth Hamburg Bockelmann Telegraihensekretär
Berlin Kaufleute Bechtel nebst Gemahlin Bremen Lindgens Mühlhean a R
Walther Köln a R Kostelezli Wien Kübel Hamburg Heymannsohn
Berlin Mehlhorn Herzbach Köln a R Goldschinidt Cloos ElberfeldHerrmann, Bremen Michaelis BreSlan Bielefeld Thiele Eberswalde

Hotel zum Kronprinz Nahnsen Direktor Schonebeck Ziezler struZ
ui Freiburg i B Frau Bnchdrnckereibes Freyhoss Nauen Freiherr von

Entreß Fiirstcneck Major ini Rhein Ulanen Reg No 7 Saardurg i E
Altenloe nebst Frau Fabrikbes Königsberg i Pr Frl von W ndisch nebst
Jungfer Rentiere Dresden Wendl nebst Familie Maler München Kauf
leute Bernhardt Heiligenstadt Kamitzer Vincent Berlin Wertheim
Salomon Frankfurt a M Morwitz Hamburg

Goldener Ring Pastorein Schwahn Egeln Genzezcl Großörner
Behrends Meiningen Rathmmm Conststorialralrach WernigerÄe Nollen
berg Offizier Glatz Kaufleuten Altmann Stettin Epstein Bre mu Stier
Bamberg Löhlcin Furch Condl Leipzig Rischbitter Dessau n Hartmänn
Cöln B Lagerbusch Nagelschmidt G Steinberg Berlin Rüetor Cöln
Sommer Langenthal Ludwig Schlüter Hamburg Silberberg Hannover
Schumann Franlsnrt a M Danker Leipzig Reffling Bert

Hotel Heller zur Stadt Zürich Werner nebst Frau Biikr Chicago
Starke Vers Juspektor Magdeburg Schwarz Maler Weimar Kaufleute



Schuch Hanau Levy Friedrich Berlins CMtis London Sturm Dresden
Miillcr Gotha Lauch Leipzig

Hotel znr Stadt Berlin Kitzmann Brauereibes Erlangen von Alven
slcin Metz von Steindach München Lieutenants der Reserve Feldmann
Gutsbesitzer Olvensdorf Wolhemann Landwirth Arzeniach Heinrich
Lehrer Frankfurt Kaufleute Bertel Barmen Leopoln Bromberg Keuzler
Wien Fretjer Krimitschan Nohrich Bernburg Fleischner Eisleben

Provinz nd Rachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht dem emirirten

Pfarrer Müller zu Weißenfels den rothen Adler vierter Klasse
zu verleihen nz6 Aoü rsnilL

Ueber einen erschütternden Unglücksfall der
sich Donnerstag Abend 5 Uhr auf dem Bahnübergang in
Cöthen zugetragen hat berichtet die Coth Ztg u A Ein
von Halle angekommener Güterzug hatte soeben seine Rangir
nrbeiten auf dem östlichen Geleile des Uebergangs beendet und
war die Maschine noch beim Zurückfahren als in demselben
Augenblick auf dem westlichen Geleise des Ueberganges ein
Extrapersonenzug von Magdeburg einlief Die Maschine dieses
Zuges erfaßte auf dem Uebergange von Ostercöthen nach der
Heinrichsstraße das Biergeschirr des Brauereibesitzers Herrn
August Meißner und zermalmte dasselbe Wie das Geschirr
dessen Führer als ein ganz ruhiger vorsichtiger und nüchterner
Mann bekannt in diesem Moment auf den Bahnkörper gerathen
ist das muß erst die Untersuchung klar stellen Der Führer des
Geschirrs Bierverleger Lebrecht Vieler Vater einer zahlreichen
Familie ist bei dem furchtbaren Zusammenstoß von seinem
Sitze in der Schoßkelle zwischen die Räder dcs Zuges geworfen
und gräßlich verstückelt worden so daß man den Körper
zusammen suchen mußte Das eine der Pferde war am Hinter
iheile so schwer verletzt worden daß es knrz nach der Kata
strophe verendete nnd das andere ist ebenfalls schwer verletzt
und wird nicht erhalten werden können Der Wagen mit leeren
Fässern beladen zerstob m Trümmer der vordere Theil lag
auf den Puffern der Maschine und die Deichsel hatte sich unter
derselben festgeklemmt Die Räumer vor der Maschine haben
sich bei diesem Vorfall als höchst zweckmäßig erwiesen nnd
jedenfalls ist dadurch auch eine Entgleisung des Zuges ver
mieden worden die bei dem Anprall unberechenbare Folgen
haben konnte

Für Restaurateure In Gotha wollte kürzlich ein
Restaurateur gegen seinen Kellner welcher bei idm das Bier
auf Rechnung hatte und mit dem theilweisen Erlös durchge
gangen war Strafantrag wegea Unterschlagung erstatten Die
Verfolgung wurde aber unter folgender Motivirung abgelehnt
Wenn ein Wirth das in seinem Loeäl zu verschänkende Bier

dem Kellner ans Rechnung giebt wie der gewöhnliche Aus
druck lautet so verkauft er das Bier für einen im Voraus ver
einbarten Preis dem Kellner wie einen Fremden und über

giebt ihm das Bier zum Eigenthum Den zu zahlenden Kauf
preis creditirt der Wirth dem Kellner kür einen oder mehrere
Tage je nach dem früher oder später zwischen ihnen Abrech
nung gehalten wird Das zu verschänkende Bier ist daher für
den Kellner sobald er das Faß angesteckt hat keine fremde
Sache mehr sondern die eigene wenn er auch den Kaufpreis
dem Wirth noch schuldet An der eigenen Sache aber ist eine
Unterschlagung nicht möglich gegen den mit der Zahlung im
Rückstand gebliebenen selbst flücttig gewordenen Käufer aber
steht dem Verkäufer nur eine im Civilprozeßweg zu verfolgende
Schuldklage zu

Die Stadtverordnetenversammlung in Nord
hausen hat die vorgelegte Biersteuervorlage abgelehnt Der
Reichstagsabgeordnete Traeger und der Fabrikant Grote be
kämpften die Vorlage welche nur in dem Herrn Regierungs
Baumeister Wolfs einen beredten Vertheidiger fand Der Erste
Bürgermeister Hahn dem das Schicksal der Vorlage schon vor
her bekannt war erschien gar nicht in der Sitzung auch kein
einziges anderes besoldetes Magistratsmitglied war zu sehen
In namentlicher Abstimmung wurde die Biersteuer mit zwanzig
gegen sechs Stimmen abgelehnt Ebenso wurde abgelehnt die
vorgelegte neue Besoldungsordnung für die Mitglieder des
Magistrats und die Gemeindebeamten weil eben zu den gefor
derten Aufbesserungen kein Geld vorhanden sei Der Vorsitzende
der Finanz Kommission Fabrikbesitzer Schreiber legte sein Amt
nieder und erklärte sein Ausscheiden aus der Versammlung
Diese nahm den Antrag des Justizraths Löbnitz auf Ver
mehrung der Zahl der Stadtrerordneten von 30 auf 36 au

Abnormität In dem Garten des Bauerngutsbesitzers
Rennert zu Cumpo bei Tentfchenthal hat ein Kirschbanm zum
zweiten Male Blüthen und eine größere Anzahl vollständig
reifer Früchte gezeitigt die den ersten in Größe nnd Sckmack
haftigkeit sehr wenig nachgaben Dieselben sind als Spät
delicatesse nach Halle gewandert und gut bezahlt worden

Wittenberg 4 November Der am Johannistage v I
zum 400 jährigem Geburtstage Bugeuhageu s gegründete Fonds
zu einem Bngenhagen Denkmal in Wittenberg ist durch die
bisherigen Sammlungen auf rund 80V0 Mark angewachsen
Eine namhafte Vermehrung wird er durch den Ertrag der
jetzigen Luthersestspiele erfahren Die Rechnung über dieselben
ist zur Zeit usch nicht abgeschlossen doch dürfte der Reingewinn
nahezu 5000 Mark betragen so daß sich der Fonds auf etwa
13 000 Mark erhöht hat

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zu Halle a/S am 6 Nov

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Netto
Weizen ruhiz 144 162 Mark Roggen ruhig 130 138 Mark
Gerw matter unveränd Chevalier 160 190 Mk Hafc matt

reichlich angeboten 122 127 Mk Raps ohne Angebot Mk
bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mk Erbsen Viktoria 160 185
Kümmel ohne Notiz Stärke inel Faß p 100 Netto gefragt
34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Lmsen 28 45 Mk Bohnen 17 17 50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 10,00 M
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle SV 10V M dunkle 3,50 9 Mk Oelkuch n
11,75 12,25 Mk Mälz 27 28,50 M Rüböl 44,50 A,ark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 I//
still Kartoffel 36,50 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 5 November 1886
Rohzucker Zu Anfang dieser Woche begegnete das Angebot
nur geringere Kauflust so daß Preise eiue Kleinigkeit einbüßen
mußten Später erholte sich der Markt da die Fabriken mit
Offerten mehr zurückhielten und schließen wir mit ungefähr
vorwöchentlichen Notizen Umsatz 30000 Sack Raffinirter
Zucker Der Verkehr war im Allgemeinen ein ruhiger und
konnten namentlich gem Zucker nur zur niedrigsten Notiz plaeirt
werden Am Schluß der Woche befestigte sich die Stimmung
und halten Fabriken auf höhere Preise Heutige Notirungen
Rohzucker per 100 Kilo Kornzucker 96 Mk 38,80 39,20
Rendement88 Mk 36,80 37,20 Nachprodukte 75 Reude
ment Mk 31,00 33,20 Raffinirter Zucker v lOOKilo
Raffinade f Mk 52,50 Gem Raffinade I Mk 49 50 51,00
Gem Melis I Mk 47,00 47,50 Melasse zur Eutzuckeruug
Mk 7,80 8,80

Meiniuger Hypotheken Bank 4 pCt Prämien
Pfandbriefe Die nächste Ziehung findet am 1 Dezember
statt Gegeu deu Coursverlust von ca 75 Mark pro Stück
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versiehe
rnng für eine Prä mie von 1 Mark 50 Pfg Pro Stück

Aeke aphischs Nachrichzen
Bukarest 5 November Die vereinigte Opposition hat ein

Manifest erlassen in welchem die Wähler aufgefordert werden
sich an den am 14 d M in ganz Rumänien stattfindenden
Munzipalwahlen zu betheiligen Das Manifest ist von den
Führern der liberalen und der konservativen Partei Catargi
und Vernesco sowie von Demeter Bratiano dem Bruder des
Premierministers und Führer der disseutlrenden Liberalen
unterzeichnet

Tirnowa 5 No ember Heute hat die Kammer die Veri
fizirung der Wahlen beendet Heute Abend oder morgen soll
eine geheime Sitzung stattfinden bevor die Antwort auf die
Cröffnnngsbotschaft der Regentschaft berathen wird

Hallesche Damps Kassee i
mit Moloren Kelrieb
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Zur Anfertigung

feiner Haararbeiten
als Ketten Armbänder und dcrgl empf

sich Rathhausg 17 H
Schriftliche Arbeiten

in Justiz und Verwaltungs Sachen fertigt
mit Sachkenntniß der Privat Sekretär
Liess Leipzigerstraße 16 Part

Einen Lehrling
für seine Arbeiten sucht jetzt oder später

Werkstatt für mathematische Physika
lische n optische Instrumente

Geübte

DiitenkleberinneUZ
gegen hohen Lohn bei dauernder Be
schäftigung gesucht

Hallesche PapierwaarensM ik

i Köchinnen Stuben Hans u Kinder
mädch Kinderfrauen erh Stelle durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Ein anst fl Mädchen welches Nähen
And Plätten kann wird für Hausarbeit
und Kinder zum 1 Januar gesucht
Zu erfragen bei Brüberftratze 6

W N KMkMök sUM
Wohnungsnachweiß Brüderstr K Z

1 Etage best aus 4 Stuben 3 Kamm
Küche u Zubehör per 1 Januar zu ver
Miethen Zu erfr Gc Ulrichstr Ä
Albrechtstrasze 31

am Friedrichsplatz Hintergarteen herr
schaftliche Etage 6 heizbare Zimmer nebst
allem Zubehör zu vermietheu
Frdl Hofwohn 62 Thlr p 1 Jan Karlstr 1a

Stube Kammer Küche u Zubehör
sofort oder Neujahr zu vermietheu

Mühlweg 24

Z Ein Laden
Gr Steinstrafte I ist per 1 Ja
nuar 1887 zu vermietheu 5

iäine Wohnung St K K bv Thlr
1 Januar zu beziehen Strohhofsspitze 9

Große Ulrichstraste SS ist die

erste Etage
zum 1 April 1887 zu vermietheu

Auskunft ertheilt

gr Ulrichstrasze SS

Sophienstratze ist per 1 Apr
die Beletage für 960 Mark zu vermietheu

Näheres Sophienstraste II
Eine Wohnung von 3 St 2 K K mit

and Zubehör sofon 1 Januar od 1 April
zu vermietheu Forsterstraße 5

Ein j Fräulein Verkäuferin wünscht bis
Weihnachten in einem Geschäft gleich welch
Branche zur Aushilfe thätig zu sein

Zu erk Martiusgasse S4 I

Tausende
die au Blasen und Mierenkrankheiten
auch Stein Striktur Bettnässen und Blut

harneu sowie Geschlechts und Frauen
krankheiten auch Jmpot Schwächungen
c selbst in den verzweifeltsten Fällen ge
litten wurden in kurzer Zeit vollständig ge
heilt Prospekt gratis Brieflich sich zu
wenden an Specialarzt
Klinik Margarethenthal Binuingeu Wasel
Schweiz

Schuhmacher Innung
Austerordentliche Generalver

sammlung Montag d 8 Nov er
Tagesordnung

1 Einrichtung der Fachschule
2 Krankenkaffenangelegeuheit
3 Verschiedene Mittheilungen

Um allseitiges Erscheinen der Mit
glieder bittet Ävr

Bitte für den
Neumärkter Kirchbau

Um Mißverständnisse zu vermeiden theilen
wir unseren lieben Freunden mit daß der
Frauen Nähverein der Neumarktsgemeinde
in diesem Jahre nicht wie sonst alljährlich
einen Verkauf für die Mission sondern für
die neu zu erbauende Kirche veranstaltet
Will s Gott wird derselbe den 26 u 27
November und zwar in dem gütigst bewil
ligten Lokal des Herrn Heller Cafs David
stattfinden Wir bitten alle die unsere Sache
gern fördern wollen um freundlichen Zu
spruch

Pastor V

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Ro is Da
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Km ,D ntttnng
Bei der Einweihungsfeier des Magde

burger Hofes sind uns Mk ZV Pfg
als Geschenk überwiesen worden was dan
kend hiermit bekunden

Hallesche Waisenstiftnng
I A E Friedrich

Frauen Verein zur Armen
nnd Krankenpflege

Zagend und doch vertrauensvoll treten
wir wieder au die Freunde unseres Vereins
mit der Bitte heran auch in diesem Jahr
ihre Theilnahme unserm Weihnachtsbazar
zuzuwenden Wir haben denselben auf den
6 und 7 Dezember angesetzt und hat Frau
Achtelstetter in bekannter Güte den Saal
in ihrem Hotel zur Stavt Hamburg uns
zur Verfügung gestellt Zur Entgegen
nahme von Geschenken jeglicher Art sind die
Unterzeichneten bis zum 1 Dezember stets
gexn bereit

Frau v Wost Königsplatz 2
Frau Thümmel Henriettenstraße 13
Frau Bethcke Burgststraße 30/31
Frau Ehrenberg Karlstraße 4
Frau Girard Geiststraße 72
Fräulein Hoppe Hermannstraße 11
Fräulein Rummel Moritzzwinger 12
Fräulein Kirchhofs Martinsberg 8b

Ein Gehstöck mit Hundekopf am letzten
Sonntag im Stadttheaterrestaurant vertauscht
Um gefl Rückgabe wird ergeb im Restaurant
oder Neue Promenade 10 II gebeten



n J Vr Mvwstrsssv V4 HM I
keeller iZvvrkaiif

ZlHH KGZK he MtiMk nii W 1 tiI 1887 WM iliil ilW keiekIiMWo mit Mn MOMeo
Ätzr MaMAM in MI SÄ rK O rSS MÄsst in I SKIKGW MI ÄAUIÄK V 5AGIA M AWrGS A VGVZDK t I 9 M ß555ZiSlKZ KGtO tOLtGI t vt

ttl und unter Selbstkostenpreis ausMverkaufen
M lliMN r rv ilGiR mae wn Uir ä38 I OUM M h680N Ivi8 Mkmei Av

M Neue Fuchs WZ
MsSÄZ L U ZTIktOZA

Halle a T vr Stvlnstrassv K4 Halle a Z
MtvZrgMcktz MMt

von

t rl ViuS Schulberg S
gegenüber der Universität

Das Geschäft ist zu jeder Tageszeit ge
öffnet und finden Ausnahmen bei jedem
Wetter nach neuestem Moment Verfahren statt

W e KMeliSl tMIii
mehlreiche auch Neustädter zu Salat Bra
ten c verkauft Arn k vi A

Geiststraße 43
Echte Holländer Hühner schwarze mit

weißen Kuppen verkauft Geiststraße 32
Zu verkaufen eine dunkelgestreifte

Bulldogge Hündin zu annehmbarem
Preise MW lz Hanfsack I

Ein Paar gul erhaltene Spitzkummt
geschirre für Doppelpormy werden zu
kaufen gesucht gr Steiustr SV

Roggenlang nnd Maschinenstroh
wird zu kaufen gesucht Offerten franco
Batinwagen erbittet

Muskauer Thonwaaren Judustrie
L

in Muskau Oberlausitz

Vr Geltüttv
prakt Arzt n Speeialarzt für Ohren

N asen u Halskraukheiteu

DW IS I WUVorm von S 11
Nachm von zS l

Sonntags von S 1v Uhr
Poliklinik für Ohren Nasen n Hals

krankheiten von 11 IS Uhr
Montag

VeI I e 1vLvGt
Fleischergasse SZ

Moritz s Restaurant
48

Hente Sonntag

Anfang 4 Uhr
Montag

Entröe frei

Wurst auch außer dem Hanse

Victoria Theater
Sonntag den 7 November 1886

Krme M V r8tvIliiiiK
Austreten sämmtlicher Spezialitäten Erstes
Auftreten des Veloeipedisten Einrad
fahrers nnd DrahtseUküustlers vr
ri st n und der Velocipedistin Mi
I H gijKöm S jZözj 6iÄ

Preise der Plätze I Platz nummerirt
an Tischen 1 Mk im Vorverkauf 80 Pf
II Platz 50 Pfg, Gallerte 30 Pfg

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Nmn k Nt
WivrliAÜv

Kleinschmieden 1

Mm vröSllvt

H 1sl R t VavlckMontag den 8 und Dienstag den v November

der berühmten Tyroler Gesellschaft die Jsarthaler in ihren Nationalkostümen
unter Direktion des Herrn i i geprüften Zither Virtuosen

und Inhabers des Künstler Zeugnisses
Reichhaltiges Programm Anfang 8 Uhr Entr e SV Pfg

Im Borverkauf 3 Billets 1 bei den Herren Stein k

USWSS MvÄtvr
z Sonntag den 7 Novbr ME

kl

des Halle schen Ttadtorchesters
Anfang 8 Uhr Entröe 30 Pfg
Nach dem Concert

ÄVB5I I
H V S adtmnfikdirektor

SmW l jj Bnmrrri
Heute Sonntag Nachmittags 3V Uhr

Grstzes
Salon Concert

der ganzen Kapelle des Kgl M db
Füs Rgts No SV

I er an Av i tji
v Kape llmeister

kvZtauk sni ZUM keiet 8ksn Ielv
I vjp iK rs tri v 18 I II ZktiiAvempfiehlt seinen großen Billardsalon

Große und kleine Vereinszimmer find noch auf einige Tage in der Woche
zuDergDH 1 msvZmA uz ZUM M zz gsv tsm vs nozim

Anerkannt vorzüglichen Mittagstisch
im Abonnement 8V Pfg

Ä Iti i ttVaudvll MsRVssw
Bernbnrgerstraße 21

Sonntag den 7 November er Nachmittags von 4 Uhr ab wozu ergebenst

einladet InMzimüS nsgzaM zn1 livKvll noch für einige Abende zu besetzen

Heute Sonntag Nachmittag

UW O nevrt
Abends

wozu ergebenst einladet

bei freiem Entr6e
K II bei freier Nacht

l IZKvrll Ält
krvyderK 8 Karten

Sonntag den 7 November
von Z/z bis V Uhr ohne Entr eVon V Uhr ab

Großer Ball mit freier Nacht
Entrse SS Pfg

Vriii Lar
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Großes Coneert
kill kvImtell MiH

der ganzen Kapelle des Kgl Magd
Füs Rgts Nr S

Entr e Person 3V Pfg
v Kapellmeister

Laffeegsi ten leoika
Sonntag den 7 November

von S Uhr ab

Münchener Keller
Heute Sonntag

Zrm IiiiisorjMIie 8 ire
kkir kint fl beiden Duettisten Ä Z1
Herren I u aus Leipzig

Gartenbau Berein
Monatsversammlung Dienstag den 9 kry

Abends 8 Uhr im Kronprinzen
Tagesordnung Mittheilungen der Herren

Dr Heyer und O Schröter Frage
kasten ij nznis ZzpM ziO Kr Stvi

1 11 S Uhr I V
Mittwoch Abend Pompadvurtasche mit

Strickzeug und Taschentuch verloren
Gegen Belohnung abzug Steinnieg 29 I
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